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Pörſ. en Telegramme. per Sept. 51,40 5 u. G. Ottbr 5040 bz. u. G. Novbr. Der. 

(Schlußkurſe.) „40 bz. u. G., Januar 48,80 bz. u. G., Februar 49,20 bz. u. G., 

Berlin, den 16. Septbr. 1876. (Telegr. Agentur.) März 49,70 bz. u. G., April⸗Mai 50,70 —60 bz., G. u. B. Loko obne 
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Berlin, den 16. Septbr. 1876. (Telegr. Agentur.) Genfer; rr 18 — 17 4016 80 16 50 16 20 
5 Not. v. 15. 3 Not. v. 15 [Gerſte, neue 5 5 15 10 14 90114 70 14 4013 80 13 20 
Weizen ruhig, | Kündig. für Roggen 9500] 1450 1785 neuer er 14 20/13 9013 70 13 5013 30 13 20 
Sept.⸗Okbt. = a er — ür Spiritus 20000) 10000 Erbſen - 0 19 8019 10118 40 17 40117 — 15 40 
Fork Mar Ei 50 2 . Sings cn 91 20 91 20 Feſtſetzungen der von der Handelskammer ernannten Kommiſſton. 
Noggen feſt, | of neue 4% Pfdbr. 95 20 95 10 Per 100 Kilogramm fein mittel | ordinär 
Sept⸗ Okt. . 151 50 152 50MBofener Rentenbriefe 96 60 96 BO Raps . . > 30 75 28 50 22 50 
Okt.⸗Novbr. . . 152 50 153 50Franzoſen 471 5075 Shen Winterfrucht . 30 — 28 50 20 50 
April⸗Mai . . 157 50157 50 Lombarden . . 128 — 129 50] Nübſen, Sommerfrucht . 30 — 25 — 19 — 
Nübbl höher, 1860er Looſe. .. 101 90 102 50 Dotter . . 2|-13 138 — 


Sept.⸗Okt. 69 — 70 —Staliener . . . . 73 25 73 40 Schlaglein 21 


April⸗ Mai. . 71 80 72 20 Amerikaner. .. 99 60 99 60 Rapskuchen ſehr eit, pro 50 Kilo leſiſche 7,40—7,60 ir 
Spiritus Tube, Deſterreich. Kredit. 218 — 49  |September-Oftober Föhr eee Mark, 
F 30 53 ürken 25 12 40] Leinkuchen in ruhiger Haltung, pro 50 Kilo 9,80 —10 


Sepibr. . . . » 53 10 53 —[Rumänier . . . 15 50 15 50 Lupinen ohne Aenderung, pro 100 Kilo, gelbe 9— 10,80 Mk., blau 
Sept.⸗Ott. . . 53 10 53 —[Poln. Liquid.⸗Pfandbr. 68 — 68 „9,5011 Mark. | ei 80 Ml., blaue 
April-Mai . 52 90 52 uſſiſche Banknoten 266 90 267 60 Thymothe nominell, pro 50 Kilogr. 30-32—35 Mk. 
Hafer Oeſterr. Silberrente 58 — 58 25 eu 2 80 3,30 Mk. 
Sept.⸗Okt.. . . 149 501150 —[Galizier Eiſenbahn. 86 10 86 50 St 12 7 5 if fur de me 1 75 1 ogr. ae 
9 i 7 50, i N 00. ündigungspreife . Septbr.: Roggen „We 
Nachbörſe: Franzoſen 471,50, Kredit 248,50, Lombarden 128,00 186,0) M., Gerte —, Hafer 130.00 M. Raps 308 M., Sründt 68,00 M 
Stettin; den 16. Septbr. 1876. (Telegr. Agentur.) Spiritus 52,50 M. (Br. H.⸗Bl.) 


Not. v. 15. Not. v. 15. Bromberg, 15. Septbr. [Bericht von A. Breidenbach.] Weizen 
. 2 eher 2 008 1 ir 70 — 69 50 alter 183—199, Fate: 174-200 Mk. — Roggen, alter, o 5 Angebot 
OftNoubr. . . 202 20 —| Ofi-Monbr. . 72 — 71 50 tber Gerste fr große a Ml ne 
5 r. : . Me x. grof 152, — . — Winterr 
ee .. 209 N — 2 1 1 5170 51 70 > Mt. — et 3 Mk. (Alles per 1000 Kilo nach 
Sebt⸗ Okt. . . 146 50147 50] Sept. Ott. 0 70 51 — A Privatbericht! Spiritus 52 M ' 
Stk 70 B.. 146 50148 - De Nouke x. 49:50 29 50. IDrivatbericht] Spiritu N 
e 8 fl e in are ud 
Hafer, Sept.⸗Okt. . Ok⸗Nv. b Staats- und Volkswirthſchaſt. 
3 * Geſchäftslage im Orient. Wie verderblich die orientali 
örſe zu Poſen. 1 g ſchen Wirren auf die e wirken, geht aus einem der 
Poſen, den 16. Septbr. 1876. [Amtlicher Börſenbericht.] „H. Z.“ zur Einſicht übergebenen Schreiben einer rumäniſchen Firma 
Geſchüftsabſchlüſſe find nicht zur Kenntniß gelangt. in Braila an der unteren Donau an ein hagener Haus hervor; es 
4. [Produktenverkehr.] Das Wetter war in dieſer Woche heißt in demſelben u. A.: „Die wahrhaft troſtloſen Verhältniſſe, Könſe⸗ 
veränderlich. — Am Getreidemarkte hatten wir eine für die fetzige quenzen des Krieges inder Türkei zwingen uns, trotz der rieſigſten Anſtren⸗ 


Jahreszeit angemeſſene Zufuhr, wobei indeß Roggen in den feine⸗ Augen undtrotz der großen materiellen Opfer, die die vergangenen fünf 
En Qualitäten äußerſt ſchwach vertreten war. Kaufluſt blieb für le An un zu räumen, wo heute ſelbſt die feſtgewur⸗ 
Weizen, wie für Roggen, andauernd rege. Mehrfache Weizen⸗ nicht dald Friede wird. In Nair ataftrophe unvermeidlich ift, wenn 
Abladungen hatten nach Sachſen ſtatt, während Roggen zum Verſandſ Nonſtantin l u Stadt 8 die S 0 Ader e Beyruth, vor allem 
nach Schleſien gelangte. Ger ſte und Hafer blieben ebenfalls be⸗ ſchäftlicher 5 uf cht ei N bei Kr 55 8 dieſes Ar iſt in ge⸗ 
gehrt und fanden ſchlanken Abſatz. In den anderen Getreidearten u f * n bu. Kg in Bi 158 1775 und ein Jeder Kat aufs 
war die Zufuhr kaum nennenswerth. Preiſe haben ſich gut behaup⸗ nn e. ae 1 0 tele % air als der übrige Orient, 
tet: We he n (nach Qualität) 200—186—172 M., Roggen 163-- 50 wenn auch heute mehr denn je Vorſicht nöthig iſt, ſo läßt ſich 
1510 1000 N. See m, Safe 5 140 126-197 M. och immer noch etwas machen. 5 
pro ilogr.) Kartoffeln wurden höher bezahlt, 45—42,50— u Ruſſiſcher Getreideverkehr, Die petersburger Blä 3 
40 Mk. (pro 1250 Kilvar.). — Mehl erhielt ſich bei lebhaften Kon⸗ richten, daß im laufenden Jahr der ruſſiſche ede 0c e 
um in den bisherigen Preiſen: Weizenmehl Nr. 0 u. 1 15—17 M., als im vorigen den preußiſchen Eiſenbahnlinſen ſich zuwenden und daß 
toggenmehl Nr. 0 u. 1 11,5013 M. (pro 50 Kilo). die letzteren, ſpeziell die oſtpreußiſche Südbahn, daher für die nächſten 
Im Terminhandel bewahrte Roggen ununterbrochen eine feſte Monate ſehr bedeutende Transporte zu erwarten haben dürften. Der 
Tendenz, wobei 3 die bisherige Geſchäftsſtille fortwährend vor⸗„Petersb. Herold“ z. B. ſchreibt Folgendes: Ein Vergleich ſorgfälli 
berrichend blieb. An re — anden nicht ſtatt. geſammelter Ziffern aus den Jahren 1874 und 1875 beweiſt, daß ft 
Spiritus wurde äußerſt ſchwach zugeführt, wogegen Abla⸗ die Richtung der ruſſiſchen Getreidetransporte gänzlich verändert hat; 
dungen fortdauerten, in deren Folge unſere Läger ſich er eblich lich⸗ im Jahre 1875 bezog die Breſt⸗Graſewo⸗Babn fünf mal mehr als die 
teten. Der Handel eröffnete mit einer feſten Haltung, die zwar dem⸗galiziſche Karl Ludwigsbahn, und dies trotzdem die Geſammthöhe der 
nächſt etwas ermattete, bald aber wieder ſich günſtiger geſtaltete, Guüteraufgahe weit hinter der des Jahres 1874 zurückgeblieben war 
welche Beſſerung ſodann bis zum Schluß ſich behauptete. Nur ein Zur oſtpreuß. Südbahn gehen bereits drei Vierte aller Exportartikel 
Heiner Poſten Spiritus gelangte zur Kündigung. des Rayons der Breſt⸗Kijewer Bahn, d. h. des kijewer und ng 


8 x 5 „ ſchen Gouvernements, ſowie eines Theiles von Podolien. Zur öſterr. 
Poſen, den 16. Sept. 1876. [Börfenbericht.] Wetter regneriſch. Grenze zieht jetzt nur ein unweſentlicher Theil des Erorts Povoſfen 3 

Roggen ſtill. Gekündigt — Ctr. Kündigungspreis —. pers und des nordweſtlichen Winkels Wolhyniens. Der Kampf zwijche.: 
Sept. 154 bz. Septbr.⸗Okbr. do., Oktbr.⸗Novbr. do., Novbr.⸗Dezbr. do. [der öſterreichiſchen und der preußiſchen Richtung iſt zu Gunſten de 
Frühjahr 155 bz. u. G. letzteren ausgefallen. 


irthſchaftliches Zentralinstitut in Frankreich.] Buckow's Hotel de Rome. Die Rittergutsbeſ. Frau Ba⸗ 
Regierung hat ſoeben ein großes National⸗Zentral⸗ronin v. Keſſel aus Pietrowo und Lange aus Magnuſzewice. Bau⸗ 
rmaßen eine Zentralſchule für ganz Frankreich zu grün⸗ meiſter Schultze aus Berlin. Bildhauer Rachnu aus Breslau. Die 
enen und ihren Entſchluß vor kurzem durch das „Journal Kaufleute Gunte aus Bielefeld, iede und Wentzel aus Leipzig, 
offiziel“ veröffentlicht. Aus den Schriftſtücken, die ſich hierauf be⸗[Pechau aus Osnabrück, renewald aus Chalons a. d. Marne, 
eat G11 bern dab das a er Ae Hg Bunt er Holdſtein aus Kattowitz, Schreier aus Berlin und Boas aus Stettin. 
oll: rundbeſitzer heranzupilden, welche alle für die beſſere Boden⸗ Scharffenberg! otel. Die Kaufleute Ci + 
erforſchung nothwendigen wiſſenſchaftlichen Kenntniſſe beſitzen; 2. Be⸗ſ meſſen 08 Nee aus Wars au, Monitz aug! 220 Drepler ger 
amte zu erziehen, die ibi ſind 1 5 die Verwaltung verfehiedener Frankfurt und Koggel aus London. Rendant Roll aus Grätz. Fa⸗ 
ie in Berilhrun 7 en, 1 005 fessor en fang e brikbe itzer Krimmel aus Poln.⸗Liſſa. 
ntereſſen in Berührung kommen; 3. Profeſſoren für den landwirth⸗ ; 
ſchaftlichen Spezial⸗Unterricht und Direktoren für die einzelnen land⸗ ne 300 Ni Wa feng a Eu 5 
ans e e dn fr den ie ne 5 7 5 ee Frl. Haare aus Polen. Die Wirtiſchafts⸗Inſpektoren Srwinarsſi 
aus einer Ho r n Unterr 2 Dr h ! 
weſen beſtehen, die im Konjervatoriun für Künſte und Gewerbe in Wina 3 N = Rue und Gruſzezynskt aus 
Paris und in einer großen Verſuchsſtation, welche in den großen gort. 348 0 uk. 8 5 
Pachthöfen von Vincennes eingerichtet werden ſoll. 15 anten A. Er Sckrade Die Ag MON? ei Safılnowo 
x e au roda, 
** uUumſchwung in der Wirthſchaftslage in Nordamerika.] Nanczkowski aus Kaliſch, Scharch aus Berlin und Cohn aus Breslau. 
Aus New⸗Vork wird vom 2. September geſchrieben: „Während man Die Rittergutsbeſitzer Bütſchke aus Romezin und d. Kaczinowski aus 
ſeit vielen Monaten bei Schilderung der Geſammtſituation, ſofernSadi. Adminiftrator Spieler aus Sedzin. Brauereibeſitzer Habeck 
man der Wahrheit getreu bleiben wollte, nicht anders als in ſchwar⸗ aus Grätz. Müller Richter aus Mannowo. 
zen Farben malen konnte, hat ſich die geſchäftliche Lage während der 
letzten Wochen entſchieden freundlicher geſtaltet. In vielen Branchen 


ſcht eine erfreuliche Thätigkeit und was die Hauptſache iſt, es f = 
giebt ſich beral ewas mehr ertrauen kund. Es ift deswegen noch ühten Etabliſſement zu Bromberg. 
eine Urſache vorhanden, Jubellieder anzuſtimmen und einer ſofortigen Preis- Courant. 


Wiederkehr der allgemeinen Proſperität entgegenzuſehen; wer ſolches 
erwartet, wird ſich argen Täuſchungen ausſetzen, denn noch find zu 
viele Wunden ungeheilt und die eben begonnene Beſſerung kann nur 
langſame Fortſchritte machen. Aber daß eine Beſſerung überhaupt 
zu konſtatiren iſt, daß es mit dem Geſchäft, wenn auch noch langſam, 


(Ohne Verbindlichkeit.) 
pro 50 Kilo = 100 Pfd. Mt Pf. pro 50 Kilo = 100 Pfd. Mt. Pf 


wieder bergauf geht, kann dem aufmerkſamen, vorurtheilsfreien Ber Weizenmehl Nr... . 16 20 Futterme hl 6 80 
obachter nicht verborgen bleiben. Namentlich hat ſich die Beſſerung „ „353˙* BET IE een... 2 er 
bis jetzt im Manufakkurwaaren⸗Geſchäft, im einheimiſchen wie frem⸗ " „ 11 60 Gerſten⸗Graupe Nr. 1 27 
den, fühlbar gemacht. Der Nückgang der Preiſe iſt gum Stillſtand Futtermehl 6 40 r v 70-101 8 
gekommen und Groſſiſten wie Detailliſten zeigen mehr Kaufluſt. Was]? leie . „ 4489 " „ „„ 5 13 40 
das Produkten⸗Geſchäft betrifft, jo hat die günſtige Konjunktur in Roggenmehl Nr. 1 128 „ Grütze Nr. 1 14 40 
Petroleum ſowohl Produzenten wie Exporteurs in gehobene Stim⸗ „ frFu5 AL-LON 1 „„ 
mung verſetzt, denn auf dieſer Seite des Ozeans hat der ſtetige Avamz „ „53 3 3800 „ Kochmehl. 9 20 
dieſes Artikels nur Gewinn und in einzelnen Fällen ganz enormen ge⸗ Gemengtmehl (hausbacken) 11 40 „ Futtermehl. 640 
bracht. Für andere Produkte, wie Baumwolle und Brodſtoffe, Fir Sen 9 120 


die Ausſichten, wenn auch nicht brillant, doch immerhin günftig und. 2 Prozent Rabatt werden vergütet bei Abnahme von 30 Zentnern 
darf man einem mindeſtens befriedigenden Export enigegenſehen.]Weizen⸗ und Roggen⸗Fabrikaten, von 30 Ztrn. Gerſten⸗Füttermehl 
Dagegen haben die Fabrik⸗Intereſſen des Landes und namentlich die und von 10 Ztrn. Gerſten⸗Graupen, Grützen und Kochmehl. 
Eiſen⸗Induſtrie ſoweit noch wenig an der Beſſerung partizipirt, doch“ Die zur Verpackung erforderlichen Säcke find entweder franko 
verſpricht man ſich von dem Zuſammenbruch des 1 undſeinzuſenden, oder es werden neue Säcke verwendet, die zum Koſten⸗ 
dem daraus reſultirenden bedeutenden Fall im Preiſe der Kohlen einelpreife berechnet, indeß nicht wieder zurückgenommen werden 

belebende Rückwirkung auf einzelne Branchen der Fabrik⸗Induſtrie. Bromberg, den 1. Septbr. 1876. z 

Alles in Allem genommen, darf man behaupten, daß die Ausſichten 

25 das Herbſt⸗ und Winter ⸗ Hel dale noch in keinem Jahre ſeit der eee 


riſis ſich ſo gut angelaſſen haben, als in dieſem Zentennial-Jahre.“ 
8 . :: W ðͤ d ⁰ TEEN 
* Waſhington, 14. Septbr. Nach dem Berichte des land⸗ 


wirthſchaftlichen Departements über die Baumwollenernte für Strombericht. 
den Mongt September iſt der Stand der Baumwollenernte im Monat (Aus dem Sekretariat der Handelskammer.) 
Auge 115 * 5 uli che nnchmen nd Schwerin a. W. 
zrüggeblieben. Ausgenommen hiervon iſt allein der Stand der Ernteſ 9. September. Kähne 281, Ludw. Zeidler, 2804, Friedr. Zick 
er 14008, Wil, Reidert, 2340, Neinb. Mutfcitonstt, 330) 
. 15 Seelig, ſämmtlich mit Kugeln von Spandau nach 
N 1 1111 10. „ Zillen 15650, of, Kollmer, mit Brettern von Stubnitze 
Lokales und Provinzielles. gag de e ee 
Bofen, 16. September. en. Schulz, ſämmtlich mit Holzkohlen von Birke nach 
$ Diebſtahl. Der Hausknecht eines Kaufmanns auf der Wil⸗11. „ 2. Flöße, Stephan Chilski, mit Eichen und Kantbalken von 
elmsſtraße hat geſtern aus dem Keller ſeines Brodherrn 10 Flaſchen Konin nach Stettin, Zillen 14799, Aug. Heine, 15124, Aug. 
ein geſtohlen. Der Dieb wurde, als er den Wein wegſchleppen Erdmann, beide mit Mauerſteinen von Schwerin a. W. na 
Mann an Be Frau des Kaufmanns ertappt und durch einen Schuß: Küſtrin a. O. 
mann verhaftet. . 


Bromberg, 15.} September.] Auf die an alle Handelskammern elegraphiſche Nachri 
gerichtete Zuſchrift des Miniſters, Anträge über etwaige Veränderun⸗ London er —— Buße. tlicht ei 7 
en im Handelsvertrage mit Defterreich zu äußern, hat die hieſige 8 8 ; . „ eröffen icht eine Zu 
Hendelstommer am 11 d. M. beichloffen, da die Regierung die ſei⸗ſchrift Gladſtones, worin derſelbe die jüngſte Erklärung Lord Derbys 
tens des deutſchen Handelstages und der Handelskammern abgegebenenſbeſpricht und es tadelt, daß die Politik der Regierung nur aus Pro— 
Gutachten möglichſt in Berückſichtigung ziehen wird, hierin keine neuenſteſten und Remonſtrationen beſtehe. Europa müſſe jetzt definiren was 


Anträge zu ſtellen. Die Herren Franke und Baerwald berichteten 5 . 
über die am 25. Juli von der königlichen Direktion der Oſtbahn ab⸗ gerecht ſei und danach handeln. Er glaube, daß die Umſtände den 


gehaltene Konferenz. Die Handelskammer beſchloß, die bisher nicht baldigen Zuſammentritt des Parlaments erheiſchten. Betreffs der 
gezahlten Steuern zu den Koftenbeiträgen der Handelskammer durchſtürkiſchen Friedensbedingungen bemerkt die „Times“, Europa könne die 
den Magiſtrat exekutiviſch beitreiben zu laſſen. Beſatzung der ſerbiſchen Feſtungen durch die Türken niemals geſtatten, 


— — e nrur die fünfte Friedensbedingung, der Eiſenbahnbau durch Serbien, 


* 1 a a er ſcheine annehmbar. 
Angekommene Fremde Paris, 16. Sent, „Agence Savas" meldet: Die Pforte seltenes 
16. September. den Friedensbedingungen auch die Forderung einer Kriegs-Entſchädi⸗ 


Mylius' Hotel de Dres de. Die Nittergutbefiger Hilde⸗Jung auf, ohne die Höhe feſtzuſtellen. Wenn Serbien ein Kapital 
brandt nebſt Familie aus Sliwno, Jouanne aus en 5 Je nicht zahlen kann, ſo ſolle der Tribut erhöht werden. Die Pforte 
aus Liſſa, und Baron v Bihring nebſt Diener aus Beerberg. Haupt⸗ lehnte es ab, einen förmlichen Waffenſtillſtand zu ſchließen, erklärte 
mann Wisneweki aus Berlin. Lehrer Baeuml nebſt Frau aus Peſt.ſich aber bereit zur Einſtellung der Feindſeligkeiten. 6 


Die Kaufleute Joſephi aus Zrosder, Cohn aus Wörlitz, Nick aus g . 5 
Ravensburg, Bringer aus Bielefeld, Waſſer zug und Mayer aus üb eee 28, Septbr. Die Nachricht der pariſer „France“ 
Seien, Boas aus Schwerin, Wiſſenſohn nebſt Frau aus Warſchau, über ein angebliches Schutz- und Trutzbündniß zwiſchen Rußland und 
Krum aus Remſcheid, Säuberling aus Bremen und Naumann aus Deutſchland wird von beſt unterrichteter Seite als müßige Erfindung 
Berlin. Kgl. Domänenpächter Amtsrath Buſſe aus Hammer. bezeichnet. | 
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